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Agenda 

 

ÁVorstellung IB&T 

ÁBIM und das BMVI 

ÁBIM-Prozesse Verkehrswege und Standardisierung 

ÁVorstellung BIM-Pilotprojekt 

ÁVirtuelle Realität dank BIM 

BIM und VR in der Verkehrswegeplanung- 9.Hamburger Forum für Geomatik-  25.05.2018 



IB&T Unternehmensgruppe 

... besteht aus den drei Gesellschaften 

 

ÁIB&T Ingenieurbüro Basedow & Tornow GmbH, Norderstedt 

www.card-1.com 

ÁRZI Software GmbH, Ahrensfelde 

www.rzi.de 

ÁGEO DIGITAL GmbH, Düsseldorf 

www.geodigital.de 
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IB&T Unternehmensgruppe 

... mit den drei Lösungspaketen 

 

ÁCARD/1 

 

ÁRZI Tiefbau 
für AutoCAD / AutoCAD Map3D / AutoCAD Civil 3D / BricsCAD 

 

ÁGEOPAC 
für EliteCAD (Windows) und LinCAD (Linux)  
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IB&T Unternehmensgruppe 

... für die drei Zielrichtungen 

 

ÁPlattformunabhängige, intelligente und 
flexible Komplettlösung  
für Planung und Ausführung im Bereich Vermessung, 
Straßen-, Bahn-, Kanalbau und BIM  

ÁPlattformbasierte Kompaktlösung  
für Straßen- und Tiefbau 

ÁSpeziallösung  
für Planungen und Bestandsdokumentationen im ÖPNV 
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Das Unternehmen IB&T GmbH 

ÁHerstellung und Vertrieb des CAD-Systems CARD/1 seit 1985 

Áca. 50 Mitarbeiter in Deutschland 

ÁStandorte in Hamburg (Norderstedt), Berlin (Ahrensfelde), Bayern 

(Aalen), Stuttgart (Kirchheim), Düsseldorf, Dresden (Bannewitz) 

ÁVertriebspartner in China, Russland, Argentinien, Polen, 

Ungarn, Indien, Spanien 

ÁMehr als 1000 Kunden 

ÁMehr als 7500 Arbeitsplätze 
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Auszug Referenzen: Bahn, Bauunternehmen, Verwaltungen, Bildungseinrichtungen 

ÁDeutsche Bahn AG, Hamburg Port Authority, 
Dortmunder Eisenbahn GmbH, Hamburger Hochbahn 
AG,é 

ÁSTRABAG AG, Bickhardt Bau AG, Berger Bau, 
Effiage,é  

ÁStraßenbauverwaltungen Niedersachsen, Baden-
Württemberg, Sachsen, Saarland, Mecklenburg-
Vorpommern, Berlin, Stadt N¿rnberg, Stadt Solingen,é  

ÁMehr als 30 Bildungseinrichtungen weltweit (u.a. HCU 
HH, THM Giessen, FH München) 
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Auszug Referenzen: Ingenieurb¿ros, Planer,é 

ÁSweco GmbH, Schüßler-Plan GmbH 

ÁInros Lackner SE, ARCADIS Germany GmbH 

ÁIngenieurbüro Dipl.-Ing. H. Vössing GmbH 

ÁPöyry Infra GmbH, Bung Ingenieure AG 

ÁMailänder Consult GmbH, Kocks Consult GmbH 

ÁVIC Planen und Beraten GmbH 

ÁEntwurfs- und Ingenieurbüro Straßenwesen GmbH (EIBS) 

ÁKrebs und Kiefer Ingenieure GmbH 

ÁIngenieurbüro Langenbach GmbH 
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BIM ist KEIN Ersatz für eine CAD-Software,  

 BIM ist KEIN Modell,  

  BIM ist ein Werkzeug für bessere Zusammenarbeit, 

   BIM ist eine Arbeitsmethode! 
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Modellbasierte 

Kommunikation 

Erst digital,   

dann real bauen! 

Grundlage: 

3D Modell 

Transparenz 

Kulturwandel 

Lebenseinstellung 

VDI2552 

Vgl. PAS 1192-2:2013 

buildingSMART 

Erweiterung zu 

4D/5D/nD Modell 
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Definition BIM gemäß  

Building Information Modeling (BIM) bezeichnet eine 

Ákooperative Arbeitsmethodik, mit der auf der Grundlage  

Ádigitaler Modelle eines Bauwerks die für seinen  

ÁLebenszyklus relevanten Informationen und Daten  

Ákonsistent erfasst, verwaltet und in einer  

Á transparenten Kommunikation zwischen den Beteiligten  

Áausgetauscht oder für die weitere Bearbeitung übergeben werden.  

 BIM und VR in der Verkehrswegeplanung- 9.Hamburger Forum für Geomatik-  25.05.2018 



Reformkommission des BMVI (Juni 2015) 

Á1. Kooperatives Planen im Team 

Á2. Erst planen, dann bauen 

Á3. Risikomanagement 

Á4. Vergabe an den Wirtschaftlichsten, nicht den Billigsten 

Á5. Partnerschaftliche Projektzusammenarbeit 

Á6. Außergerichtliche Streitbeilegung 

Á7. Verbindliche Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 

Á8. Klare Prozesse und Zuständigkeiten 

Á9. Stärkere Transparenz und Kontrolle 

Á10. Building Information Modeling (BIM)  
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Stufenplan des BMVI (Dez. 2015) 

ÁDas digitale Planen und Bauen soll bundesweit zum Standard werden 

ÁPilotprojekte (2x Bahn, 2x Straße) liefern Erfahrungen 

ÁDie öffentliche Hand muss als großer Bauherr vorangehen und den 

Kulturwandel vorantreiben 

ÁDeshalb wurde der Grundsatz formuliert:  

ĂErst digital, dann real bauenñ 

ÁDer Stufenplan für das Planen und Bauen der Zukunft wird BIM bis 2020 

zum neuen Standard für Verkehrsinfrastrukturprojekte machen. 

 (Quelle: Stufenplan)  
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Stufenplan des BMVI (Dez. 2015) 
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Masterplan Bauen 4.0 BMVI (Jan. 2017) 

1. Erprobung von BIM auf allen Verkehrsträgern: 
Das BMVI startet 20 weitere BIM-Pilotprojekte auf Schiene, Straße und Wasserstraße und investiert dafür insgesamt 30 

Millionen Euro. 

2. Pilotprojekte zum Einsatz von Drohnen: 
Unbemannte Flugsysteme können Baufelder deutlich präziser, schneller und kostensicherer vermessen als herkömmliche 

Methoden. Dies soll in neuen Projekten erprobt und in den BIM Standard für 2020 aufgenommen werden. 

3. Start einer BIM-Cloud: 
Die Verfügbarkeit von Daten zu Eigenschaften von Materialien kann das digitale Bauen massiv beschleunigen. Diese Daten 

sollen in einer BIM-Cloud bereitgestellt werden. 

4. Einrichtung eines nationalen BIM-Kompetenzzentrums 
Um die Umsetzung von BIM in allen Bereichen weiter voranzutreiben, sollen die Erkenntnisse und Erfahrungen zum Einsatz 

der digitalen Planungsmethode in einer neuen, zentralen Anlaufstelle gebündelt werden. 

5. Gründung eines Construction Cluster 
Wertschöpfung entsteht dort, wo Innovationen entwickelt, erprobt und eingesetzt werden. Ein BIM-Exzellenzcluster soll 

deshalb einen funktionierenden Wissenstransfer zwischen Hochschulen und Wirtschaft gewährleisten. 
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Koalitionsvertrag NRW (Juni 2017)  

ÁS.33: ĂF¿r Vergaben des BLB und von Straßen.NRW schreiben wir ab 2020 
das ĂBuilding Information Modelingñ (BIM) verpflichtend fest und stellen 
sicher, dass mittelständische Unternehmen an dem Verfahren problemlos 
teilnehmen kºnnen.ñ 

 

ÁS.79: ĂDie Chancen der Digitalisierung wollen wir auch in der nordrhein-
westfälischen Baupolitik nutzen. Die Kommunen werden wir deshalb bei der 
Implementierung eines einheitlichen und zeitgemäßen Systems zur Einreichung 
von Bauanträgen in digitaler Form nach dem Vorbild zum Beispiel der Berliner 
Bauaufsichtsbehörde unterstützen. Bei der Einführung des Building-
Information-Modeling (BIM) soll Nordrhein-Westfalen eine Vorreiterrolle 
einnehmen. Dazu werden wir das Expertenwissen aus Verwaltung, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Hochschulen zusammenf¿hren.ñ 
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Koalitionsvertrag GroKo (2018)  

 

 

ĂWir wollen die Digitalisierung des Planens und Bauens in der gesamten 

Wertschöpfungskette Bau vorantreiben und dabei die Interessen des 

Mittelstands und kleinerer Planungsbüros berücksichtigen. Dazu gehört die 

Weiterentwicklung des Building Information Modelling (BIM) für alle 

Planungs- und Baudisziplinen.ñ 
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Stufenplan BMVI ï erweiterte Pilotphase 

Á24 Pilotvorhaben: 

ïUmfangreicher Forschungs- und 
Beratungsauftrag 

ïDetaillierte Handlungsempfehlungen 

ïFavorisiertes Szenario 

ïRechtsfragen und 
Vertragsgestaltung 

ïLeitfäden, Muster, Handreichungen 

ïDatenbankkonzept 

ïEndergebnisse bis Ende 2018 



BIM-Prozesse und 

Standardisierung 
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Prozesse gemªÇ ĂPlanen Bauen 4.0ñ 
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BIM-Prozesse 

 

Planung 
Å Straße 

Å Kanal 

Å Bahn 

Å mehr 

Bestand 
ÅRasterbilder/Orthofoto 

ÅCityGML 

ÅOpenStreetmap 

ÅGeoreferenzierte Daten 

ÅPunktwolke, DGM 

Prozess 

Datenaustausch/gemeinsame Datenbasis/Standard/in allen Planungsphasen 

  Prüfungen intern: Kollisionen 3D, Hüllkurve, Fahrsimulator, Sicht 



Prozess Planung Straße 

 

 

3.u.4.Querschnittsflächen und Volumenkörper 1.+2.  Planen wie gewohnt mit Achsen, Gradienten 

Querprofilen 

5. Kollisionsprüfung intern in 3D 

7. Vorbereitung Übergabe CPIXML oder IFC an Viewer (DESITE MD) oder AVA 

(iTWO/ California / Bechmann) - Bauwerksstruktur mit Bauteilattributen 
6.Gesamtdarstellung noch in CARD/1 



BIM-Prozesse 

 Prozess: Planung 

 

1. Trassierung (Achsen / Gradienten/é) 

2. Planen mit Querprofilen 

3. Querschnittsflächen aus QP oder über die REB 

Mengenermittlung erzeugen 

4. Volumenkörper / Bauwerke generieren 

5. (Kostenermittlung nach AKVS) 

6. Strukturierte Bauwerke in 3D sichten 

7. Übergabe CPIXML an Viewer oder AVA 

 

1. Trassierung (Achsen / Gradienten/ é) 

2. Entwässerung planen 

3. Bauwerke generieren 

4. (Kostenermittlung nach AKVS) 

5. Strukturierte Bauwerke in 3D sichten 

6. Weitergabe CPIXML an Viewer oder AVA 

BIM-Koordination 

 
1. Zusammenführen verschiedene 

Modelle (Hochbau, Bestand, 

Ingenieurbau,é) 

2. Planungskoordination  

3. Kollisionskontrolle (Clash-

Detection) 

4. 4D-Ablaufplanung / Simulation 

(z.B. DESITE MD) 

5. 5D-Kostenermittlung (z.B. 

DESITE MD oder AVA-System) 

6. Ausschreibung / Vergabe 

7. (Ab-) Rechnungsprüfung 

Prozess: 4D / 5D / 

BIM-Koordination  

Prozess: 

Ausführung 

Bau 

 
1. Kalkulation 

2. Angebot 

3. Auftrag 

4. Arbeitskalkulation 

5. (Nachtrag) 

6. Abrechnung 
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IFC4 / ISO 16739 

IFC 

Tunnel 

WP 1 

WP 2 

WP 3 

IFC Alignment 1.0 / 1.1 

IFC Overall Architecture 
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IFC5 

2020 

IFC4.1 

2017 

IFC4 

IFC 

Maritime 

WP 1 

WP 2 

WP 3 

                                 

IFC4.2 

2018 

InfraRoom Projekt Programm 



IFC-Standardisierung 

Inhalte IFC 4x1: 

Á Erstmalig Geometrieobjekte für den Infrastrukturbau 

ï Achsen, Gradienten, Stationsdaten, Flächen, Volumenkörper 



seit 07.05.2018: Neue Fachgruppe BIM-Verkehrswege 

Ziele der Fachgruppe des Arbeitsraumes Infrastruktur. 

Á Erstellen einer LOD-Matrix für Objekte der Verkehrswegeplanung mit BIM 

Á IFC-Datenaustausch BIM-Verkehrswege in der Praxis 

Á Definition Standard-Prozesse Verkehrswege 

Á Empfehlungen für Genehmigungs- und Normierungsstellen 

Á Modellierungsrichtlinie für Anwendungsfälle nach BIMInfra2020 

und natürlich der Erfahrungsaustausch 

Starterworkshop: 05.06.2018 ï IB&T GmbH, Norderstedt 

Leitung: IB&T GmbH; LASuV Sachsen; Bickhardt Bau AG 



Vorstellung BIM-Pilotprojekt 

B31, 2. Gauchachtalbrücke OU Döggingen 
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BIM-Rollen, AIA und BAP 
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AIA und BAP als Verfahrensanweisung (Beispiel B31-Gauchachtal) 

Quelle: AIA / BAP ï B31 ï 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner   
Quelle: AIA / BAP ï B31 ï 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner   
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Modellbasiertes Arbeiten 

 

ÁModellstrukturen 

ïEinzelne Fachmodelle 

ïDatenkonventionen 

ïLevel of Detail (LoD) 

ïLevel of Inf. (LoI) 

ÁModell- und 

Bauteileinheiten z.B. 

Koordinatensystem 

ÁSoftware / Hardware 

 

 

Quelle: AIA / BAP ï B31 ï 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner   



Prozesse und Lösungen 
nach BAP 

Straßenplanung 

 

ÁBestandserfassung 

ÁNaturschutz 

ÁStreckenentwurf 
(Trassenfindung + 
Trassierung) 

ÁVorplanung Bauwerke 

ÁObjektplanung 
Ingenieurbauwerk 

ÁBIM-Management 

ÁCDE 

Quelle: AIA / BAP ï B31 ï 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  und Ergänzung IB&T 

CDE 

ÅKommunikation 

ÅDokumentation 

ÅModellmanagement 



Arbeitsphasen Straßenplanung 

Vermessung / Bestandserfassung 

ÅRasterdaten (DGM) 

ÅÜberfliegung für farbige 

Punktwolke 

ÅBefahrung der 

Bestandsbauwerke 

ÅStationäres Laserscanning 

ÅBestandspläne für Ver- und 

Entsorgungsleitungen 

ÅBohrprofile 

Åtachymetrische 

Ergänzungsaufnahmen 

 

 

Objektplanung Straße 

Streckenentwurf 

ÅTrassenfindung über 

Korridorfinder  

(Bundesverkehrswegeplan) 

ÅTrassierung der Bestandsdaten 

ÅKlassischer Trassenentwurf 

(Achse/Gradiente/Querprofil) 

ÅBIM-Trassenkörper aus 

Bestand und Entwurf 

ÅSimulation /Sichtweitenanalyse 

ÅKollisions- und 

Anschlussprüfung 

 

 

 

 

Objektplanung Straße 

Bauwerks(vor)-entwurf 

ÅVarianten von verschiedenen 

Brückentypen 

ÅDynamische Darstellung der 

Brücken in den Plänen 

ÅGenehmigungen nach RE2012 

 

BIM-Koordination 

ÅZusammenführung BIM-

Trassenkörper mit den anderen 

Fachmodellen (Br¿cke, GIS, é) 

ÅPrüfung der Körper und 

Attribute 

ÅKollisionskontrolle und 

Mengenanalyse 

ÅMengenermittlung zur 

Kostenplanung 

(Kostenermittlung nach 

AKVS2014) / LV-Erstellung (5D) 

ÅAblaufplanung und 

Ablaufsimulation (4D) 

 

 

CDE (Common Data Environment) 

Objektplanung Bauwerk  

(Brücke) 

ÅModellierung und Berechnung 

des Tragwerks 

ÅDetaillierung und Konstruktion 

ÅPlanung Bauablauf 

CPIXML 

OKSTRA 

DWF 

LandXML 

DWG/DXF 

 

LAS 

ALKIS/NAS 

OKSTRA 

é 

CPIXML 

RVT 

DWG 

LandXML 



ALS (Airborne) 

 

Orthofoto mit 2cm Bodenauflösung 

im Bereich südl. Widerlager 

Dargestellte Punktwolke mit 50% 

Foto: RPF 

Foto: RPF 



Airborne Messverfahren 

Foto: Nebel & Partner 

Abbildung: Nebel & Partner 



Mobiler (MLS) und terrestrischer (TLS) Laserscan 

MLS abgebildete Punktdichte 10% 

TLS abgebildete Punktdichte 5% 

Foto: RPF 

Foto: RPF 



3D-Modell aus Punktwolken 
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Straßenplanung / Trassierung der 2. Gauchachtalbrücke 
                  1. Gauchachtalbrücke                               2. Gauchachtalbrücke 

Deckenbuch 2.Gauchachtalbrücke 

 

Überprüfung RIZ-ING 

Quelle: RPF 


